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durch ihre Solidität und Zuverliffigkeit einen 


erſter Linie um die Zugehörigkeit zu den politi⸗ 
Weltruf erworben hat. Die jetzt in gro 


ſchen Parteien. So wird es wohl auch in Zu⸗ t 
kunft bleiben. Weiſe erweiterte Kruppſche Germaniawerft wi 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine aber bald auf allen Gebieten des Kriegsſchiff⸗ 
an die Regierungspräſidenten erlaſſene Miniſterial⸗ baues als ein mächtiger Wettbewerber auftreten. 
verfügung, in welcher darauf hingewieſen wird,] Die neuerdings von dieſer Werft hergeſtellten 
daß zur „weiteren wirkſameren Ausführung“ des] Torpedofahrzeuge erregen wegen ihrer großen 
Margarine⸗Geſetzes eine ſtrenge und thunlichſt] Leichtigkeit und Geſchwindigkeit die Anerkennung 


Ländern, denen unſere Zollkonzeſſionen im Wege 
der Meiſtbegünſtigung zu Gute kommen, nach der 
deutſchen Statiſtik darzuſtellen. Um die inlän⸗ 
diſchen ſtatiſtiſchen Anſchreibungen auch zu einer 
Darſtellung der Wirkungen der ausländiſchen 
Tarifkonzeſſionen verwenden zu können, würde 
es nöthig geweſen ſein, die Nummern unſerer 
Waarenverkehrsſtatiſtit durch Zerlegung und Zu⸗ 


Fismar 4 a . — 55 3 2 3 
{ g ecks aufbewahrt werden. 4. r Wer 
Zum Tode des Fürsten Schnellladekanonen im Gefecht iſt ein umge 
Nach dem am Sonnabend Morgen in] heurer.“ Dieſen Folgerungen können wir umſo⸗ 
Hamburg ſtattgehabten Trauergottesdienſt für] mehr zuſtimmen, als bereits die Schlacht an der 


smarck jandte der Präſident des Senats, Palu⸗Mündung am 17. September 1894 genügend 
err Dr. Lehmann, folgendes Telegramm an den Anregung gegeben hat, nach der Mehrzahl der 


Faiſer nach Wilhelmshöhe: vorliegenden Schlüſſe unſern Kriegsſchiffbau zu 9 Rat 5 Atrenge u f 
> „Senat und Bürgerſchaft von Hamburg, ; vite ſammenlegung den einzelnen ausländiſchen Zoll | häufige Reviſion der Fabrikationsſtätten, Lager⸗ der Sachkenner. Auch wenn verſchiedene Werften 
u: a eee e. poſitionen anzupaſſen, ir Verfahren, welches bei] räume und der Verkaufsſtätten für Margarine, | bei der Beſchaffung der neuen 300 Tonnen⸗ 


welche ſich heute zum Trauergottesdienſt für] bei Manila und vor Santiago entſtanden Brände 
den heimgegangenen Fürſten von Bismarck f auf den chineſiſchen und ſpaniſchen Schiffen durch 
verſammelten, bezeugen Eurer Majeſtät in] das feindliche Geſchützfeuer. Auf unſern neueren 
unwandelbarer tiefer Treue die innigſte Theil⸗“ und den umgebauten, für den Kampf be⸗ 
nahme beim Ableben des erſten großen ſtimmten Schiffen wird kein Holz mehr ver⸗ 


Boote berückſichtigt werden, dürften Jahre ver⸗ 
gehen, bis das neue Material zur praktiſchen 
Erprobung kommt. Bis dahin wird voraus⸗ 
ſichtlich auch die Frage über die ſpätere Zu⸗ 
ſammenſetzung der Diviſionsverbände und über 


Margarinekäſe und ſonſtige Erſatzmittel für 
Speiſefette ꝛc. und im Falle der Auffindung ges 
ſundheitsſchädlicher Materialien ein ſtrafrecht⸗ 
liches Vorgehen erforderlich ſei. Es wird dann 


der großen Verſchiedenartigkeit der ſtatiſtiſchen 
Syſteme des In⸗ und Auslandes zu äußerſt un⸗ 
zuverläſſigen Ergebniſſen geführt haben würde. 
Damit aber Jedermann in den Stand geſetzt 


Kanzlers des deutſchen Reiches. wendet außer öbeln und kleineren] werde, die ausländiſche Statiſtik mit der inlän⸗ auf die geſetzlichen Beſtimmungen hingewieſen, | ja a 
Der Präſident des Senats Fe Be Arche mes wird] diſchen zu vergleichen, ift gleichzeitig mit dem welche eine Handhabe dafür bieten und beſonders] die Taktik derſelben verſchoben werden. Wahr⸗ 
oben genannten Werke eine zweite Zuſammen⸗ auf Folgendes aufmerkſam gemacht: 1. Der ge⸗ e 3 wird für das alte Material die bis⸗ 


Dr. Lehmann.“ daraus abgeleitet, daß ein Brand im Achterſchiff 

Hierauf traf vom Kaiſer folgendes Tele- der Maria a vor Santiago nicht 
gramm ein: 2 44 5 gelöſcht werden konnte, weil dieſelbe Granate, 
ee 3 x die Kammern und lat det hatte 
en Or. de 8 atte, auch die Feuerlöſchvorrichtung zerſtört hatte. 

Der Ausdruck der Theilnahme beim Ab⸗ Der dritte Schluß i nicht neu, aber von 
leben des großen Kanzlers erfüllt Mein er⸗ Wichtigkeit, weil man feit längerer Zeit in dem 
ſchüttertes Herz mit beſonderem Dank. An Vorhandenſein der Torpedos in ungepanzerten 
der Spitze der deutſchen Nation empfinde Ich Räumen über der Waſſerlinie eine Gefahr für 
vor Allem die Bedeutung des Heimganges das eigene Schiff geſehen hat. Durch den immer 
Unſeres großen nationalen Helden! Rage ſtärker gewordenen Geſchoßhagel der Schnelllade⸗ 
die gewaltige Bewegung, in welche ſein Tod kanonen und das vermehrte Durchſchlagsvermögen 
die Deutſchen der ganzen Welt verſetzt hat, ihrer Granaten ift dieſe Frage noch wichtiger ge⸗ 
Zeugniß geben dafür, daß das Deutſche Volk worden, als fie ſchon nach der Schlacht bei der 
einig iſt, wie ein Mann, in der Dankbarkeit Halu⸗Mündung war. Vor Santiago ſoll nun 
gegen den Verewigten und einig iſt in dem der Bug der „Viscaya“ durch Exploſion eines 
ſeſten Willen, das Andenken des großen von einer amerſkaniſchen Granate getroffenen 
Bismarcks zu ehren durch rückhaltloſe Hingabe] Torpedokopfes zerſtört worden ſein. Die Stim⸗ 
für den nationalen Gedanken, für Kaiſer mung gegen die Uleberwaſſerrohre für Torpedo⸗ 
und Reich. ; R.. verwendung auf für den Artilleriekampf be⸗ 
2 Wilhelm I. 76 ſtimmten Schiffen war ſchon ſeit Jahren derart, 

Sonft war, ähnlich wie in Berlin, der] daß in der bekannten engliſchen Tendenzſchrift 
geſtrige Sonntag allenthalben im Reiche dazu „The Captain of the Mary Roſe“ der ſee⸗ 
auserſehen, das Andenken des Fürſten Bismarck männiſche Verfaſſer dem Führer des Schiffes 
255 würdige und erhebende Gedächtnißfeiern zu den Befehl ertheilen läßt, vor dem zu erwarten⸗ 
ri 8 den Kampf die Torpedos unter das Panzerdeck zu 
Sürzenic 25 eh a 01 7 1 große ſtauen und nur die Unterwaſſerrohre zu laden. Wir 
nehme all en letzten Platzt beſetz von halten das Explodiren eines unſerer Torpedoköpfe 

Te wurde di 3 8 durch Auftreffen von feindlichen Geſchoſſen für 
n dächtnißr de hielt und ses einen Ausnahmefall und nur in den ſeltenſten 
ſangvorträge. Die Gedüchtnißrede hielt Veheim⸗ Fällen für möglich, ſind aber dennoch, wie die 

rath Dr. O. Jäger, welcher den Fürſten Bismarck britiſche Marine, auf unſeren neueſten ſchweren 

als wahrhaft großen Mann feierte. Durch den Schiffen zu - Unterwafferrohren übergegangen 
gemeimamen Geſang von „Deutſchland, Deutſch⸗ haben aber ebenſo dag Hecausſtoßrohr übel 

land über Alles“ wurde die Feier geſchloſſen. — Waſſer beibehalten. Ein Unterwaſſerlegen des 

In Wiesbaden fand um 12 Uhr vor dem Mathe | Heckrohrs iſt des Ruders halber nicht angängig. 
hauſe ebenfalls eine große Trauerfeier ſtatt, au] Ein dort im Schiff erplodirender Torpedo würde 

der die Spitzen der Behörden, das geſamte dem Schiff wegen der Zerſtörung der Steuer: 
Offizierkorpvs und Tauſende von Bürgern theil⸗ fähigkeit verhängnißvoll fein. Die Treffwahr⸗ 
nahmen. Hberrealſchuldirektor Dr. Staifer hielt ſcheinlichteit des Hecktorpedos ift wegen der Wir⸗ 

die Gedächtnißrede. — Auch in Braunschweig belbildungen im Kielwaſſer durch die Fahrt 
wurde dem Andenken des heimgegangenen Fürſten des Schiffes, die Schrauben und das Ruder⸗ 

eine erhebende Trauerfeier gewidmet, bei welcher legen ſehr gering; die Verwendung des Heck⸗ 
Profeſſor Koldewey in packender Rede die Ver⸗ Torpedos kann man wohl zu den am ſeltenſten 
Dienſte des Fürſten hervorhoh. — In Potsdam zu erwartenden Vorkommniſſen in einem zu⸗ 
fund Sonntag Vormittag in der St. Nikolaikirche fünftigen Gefecht rechnen, der Wegfall des Heck⸗ 
nn rare euft, Matt. Die, Sotzen der rohrs oder des Torpedos dort auf Schlacht: 


ſtellung herausgegeben worden, welche die Aus⸗ſſetzlichen Regelung iſt künftig auch der Verkehr] herige Zuſammenſetzung behalten, während bel 
fuhrziffern in ſämtlichen wichtigeren Waaren- [mit Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett unter⸗ den 300 Tonnen⸗Booten ein beſonderes 
gattungen, ebenfalls für die Jahre 1880 bis] worfen. Die Kontrollbehörden werden daher] Diviſionsboot kaum noch ſeine Berechtigung hat. 
1896, nach Maßgabe der deutſchen Anſchreibungen auch der Herſtellung und dem Vertriebe diejer| Vollkommene Gleichartigkeit des aterials 
aufführt. Er a ee 1 der gl wird hoffentlich das 
**. 3 a Zſundikat — wenden haben. Namentlich bei dem Kunſtſpeiſe⸗J Ziel der neuen Reform ſein. 
e eee ee fett, das einen weitverbreiteten Handelsartikel — Die Koſten der engliſchen Flokte. 
laß der „Bourgogne“⸗Kataſtrophe und in Er⸗ bildet und als Erſatz für Schweineſchmalz viel-| Zwanzig Mark in jeder Sekunde koſtet den Eng 
kenntniß der Unzulänglichkeit der ſowohl in fach Verwendung findet, wird die Einhaltung der ländern die Unterhaltung ihrer Rieſenflotte. Die 
Frankreich als im Auslande zur Verhinderung] nenen Vorſchriften über die Kennzeichnung und Summe erſcheint ungeheuer, wenn man bedenkt, 
derartiger Unglücksfälle zur Zeit üblichen Mittel] den Verkauf der Waare ſorgfältig zu überwachen] daß auf dieſe Weiſe in jeder Stunde ein Kapital 
und Wege die Veranſtaltung eines internationalen ſein. 2. Dringend erwünſcht tft es im ſanitäts⸗ verſchlungen wird, das dem jährlichen Gehalt 
Wettbewerbs behufs Verhinderung. von Schiffs⸗ polizeilichen Intereſſe, daß von der im § 8 den eines Botſchafters oder Miniſters gleichkommt. 
kataſtrophen beſchloſſen. Die zu löſende Aufgabe Polizeibehörden eingeräumten Befugniß zur Re⸗ An jedem Tage giebt Großbritannien durchſchnittlich 
zerfällt in zwei Unterabtheilungen: 1. ſollen die viſton der Fabrikationsſtätten für Butter, Mar⸗ 2 290 Pfund Sterling (505 800 Mark) für den 
beſten Mittel und Wege behufs Vorbeugung von garine, Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett thun⸗ Bau von nenen Schiffen aus; 257 320 Mark 
Schiffszuſammenſtößen, namentlich bei unſichtiger lichſt häufig Gebrauch gemacht wird. Es em⸗ werden täglich an Gehältern gezahlt, und die 
Witterung, und 2. nach trotzdem eingetretenen | Pfiehlt ſich, mit der Vornahme dieſer Reviſionen Verpflegung und Bekleidung beanſprucht 75 860 
Zuſammenſtoße die beſten Mittel und Wege bes nicht Laien, ſondern zuverläſſige, in den Betriebs⸗ Mark. Für Penſionen werden 120 000 Mark 
hufs Rettung der Verunglückten erforſcht werden. verhältniſſen bewanderte Sachverſtändige zu be⸗ bezahlt, während die Armirung der Fahrzeuge 
Theilnehmer an dem gedachten Wettbewerb haben trauen. 3. Wenn die Beſtimmung über die] 116 700 Mark koſtet. Die Unterhaltung eines 
ihre Pläne, Vorſchläge oder Denkſchriften vor latente Färbung der Margarine und des Mar⸗ einzigen Schlachtſchiffes koſtet 190 000 Mark 
dem 31. Dezember d. J. der Geſchäftsſtelle des] garinekäſes ihren Zweck erfüllen ſoll, jo it es mehr, als die Gehälter der neun engliſchen 
Syndikats, Rue de l Arcade 16, Paris, einzu⸗ unerläßlich, ſtrenge darüber zu wachen, daß nur] Kabinetsminiſter zuſammen betragen. Die 
reichen. Dieſelben können franzöſiſch, deutſch, Margarine und Margarinekäſe in den Verkehr] Maſchiniſten eines Schiffes allein beziehen 
engliſch, italieniſch oder ſpaniſch verfaßt ſein und] gelangen, welche mit dem vorgeſchriebenen Zuſatz] wöchentlich 1820 Mark Beſoldung. — Das find 
müſſen ein Motto nebſt verſiegelter Namens- und von Seſamöl verſehen worden ſind. Zu dieſem nur die für Friedenszeiten erforderlichen 2 ; 
Adreſſenangabe der reſp. Einſender enthalten. Behufe werden die Betriebe für Herſtellung von] haltungs⸗Koſten, im Kriegsfall würden ſich 
Dem Syndikat ſind ſchon jetzt beträchtliche Mittel Margarine und Margarinekäſe einer regel⸗ natürlich erheblich ſteigern. — Die geſamte eng⸗ 
zur Bewilligung ſilberner Ehrenpreiſe zugefichert | mäßigen, von Zeit zu Zeit auch unvermuthet liſche Kriegsflotte beſteht aus 632 „Schiffen 
worden; weitere Subſtriptionen find im Gange. vorzunehmenden Reviſion nach der Richtung zu davon find 61 ſogenannte „Schlachtſchiffe“, 157 
Im Laufe des Oktober wird das Syndikat den unterwerfen fein, daß das bezeichnete Färbe⸗ Kreuzer, 15 dienen zur Küſten⸗Vertheidi 
Betrag der bis dahin verfügbaren Geldmittel, den | mittel unmittelbar bei der Fabrikation zugeſetzt und die übrigen 399 Fahrzeuge umfaſſen 
Werth der zu vertheilenden Preiſe und die Namen wird. Auch werden fortlaufend Stichproben aus Kanonenboote, Torpedoboots⸗Zerſtörer u. .. w. 
der als Preisrichter fungirenden Fachmänner be⸗ den Waarenvorräthen der Fabriken zu entnehmen Von allen dieſen Schiffen ſind nur 95 vor 
kannt geben. und auf den vorſchriftsmäßigen Sejamöl-Zujag |dem Jahre 1880 gebaut worden; die andern 
* Eine vor wenigen Tagen in Breslau ab⸗ In unterſuchen ſein. 537 find erſt in den letzten 18 Jahren vom 
gehaltene Verſammlung ſchleſiſcher Tertil⸗Indu⸗ Frankreich Stapel gelaſſen, ein Beweis dafür, daß dem 
ſtrieller, der auch ein Vertreter des Reichsamts etch. britiſchen Volk keine Ausgabe für die Stärkung 
des Innern und des „Wirthſchaftlichen Aus⸗ Paris, 8. Auguſt. Die Stichwahlen für die ſeiner Seemacht zu hoch iſt. — Vergleicht man 
ſchuſſes“ beiwohute, beſchloß dem „Dentichen | Generalräthe find ohne Ruheſtörung verlaufen. mit dieſem Aufwande die Koſten der deutſchen 
Leinen⸗Induſtriellen“ zufolge in Sachen der] Es find bisher 128 Reſultate von den vorge⸗ Marine, ſo ſieht man leicht ein, wie das Geſchrei 
Produktionserhebungen, daß diejenigen Betriebe, nommenen 130 Wahlen bekannt. Gewählt wurden über angebliche Unerſchwinglichteit der Tegterm 
welche einen der erſten 14 Fragebogen für 119 Republikaner und 9 Lonſervative, die Repu⸗ jeglicher Begründung entbehrt. * 
Wee Ba um noch 25 ar blifaner gewinnen einen Sitz. 
wortet haben, nochma arum gemahnt werden we. 
1 — 9 ol I "nal. Bil hren feine \ 5 Rumänien. 
antwo der Betrieb von Sinaia, 8. Der 
Vertranenemant unter Zuziehung von Gad)- Bring Thronfolger 2 Mumien ind geftern 
verſtändigen abgeſchätzt werden. In Betracht] Abend hier eingetroffen und haben ſich nach 
Schloß Peleſch begeben. 
Amerika. 


kommen nur die Spinnerei⸗ und Weberei⸗ 

Betriebe. Die Färberei⸗, Appretur⸗ und Wirkerei⸗ 

Betriebe werden erſt ſpäter amtlich gemahnt 

werden. Dieſes Verfahren wird auf das ganze Newyork, 8. Auguſt. Nach einer Meldung 
des Korreſpondenten der „World“ aus Santiago 
nehmen Garcia und 1200 Kubaner keine Rationen 
mehr von den Amerikanern in Empfang und 


Reich ausgedehnt werden. 0 
— Bei den jüngſten Wahlen iſt in Würtem⸗ 
berg der der Volkspartei angehörende Profeſſor 
haben die Provinz unzufrieden verlaſſen, um ſich 
mit Maximo Gomez zu vereinigen und ihm vor⸗ 
zuſchlagen, den Guerillakrieg ohne Rückſicht auf 


Hoffmann an der thierärztlichen Hochſchule in 

Stuttgart in den Reichstag gewählt worden. In 
einen Waffenſt illſtand fortzuſetzen. Garcia wird 
im Namen der „kubaniſchen Republik“ gegen 


der „Deutſchen thierärztl. Wochenſchr.“ wird be⸗ 

dauert, daß nicht auch Profeſſor Eſſer in Göttin⸗ 
gen, Präſident des deutſchen Veterinärraths, ge⸗ 

DR r 8 80 25 5 3 der den Kubanern kein 

ichs angehört hat, war auch ſelbſtſtändiges Regieren geſtatten will, Ein 

diesmal als nationalliberaler Kandidat aufgeſtellt, Bar N x 2 143 

Newyork, 8. Auguſt. Das „Newport 

Journal“ veröffentlicht eine Depeſche aus 

Waſhington, nach welcher einem unbeſtätigten 


iſt aber in der Stichwahl dem welfiſchen Kandi⸗ 
daten, der von der Sozialdemokratie unterſtützt 

Gerücht zufolge das Bombardement San Juans 
begonnen haben ſoll. 


" 


Stettiner Nachrichten · 


Stettin, 9. Auguſt. Der in Dortmund ab⸗ 
gehaltene 15. Bundestag des deutſchen 
Radfahrerbundes beſchloß gegenüber den 
beſchränkenden Beſtinnmungen der preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung betreffend die Beförderung 
von Fahrrädern Folgendes: „Die in Dortmund 
verſammelten Vertreter von 42 000 dem Deutſchen 
Radfahrerbunde angehörenden Radfahrern pro⸗ 
teſtiren gegen die beabſichtigte Einführung von 
Beſtimmungen, nach welchen den Radfahrern auf 
den königlich preußiſchen Eiſenbahnen Rechte 
verweigert werden, welche allen übrigen Reiſenden 
zuſtehen; insbeſondere, daß ihnen jede Benutzung 
von Schnellzügen mit ihren Rädern 1 2 
und eine Gebühr von 50 Pf. für die 1 
förderung des Rades gefordert wird, oe 
daß ihnen eine entſprechende Gegenleiſtung ges 
währt wird.“ — 

— Im Etabliſſement Gotzlow findet 
heute Konzert der Pionier⸗Kapelle ſtatt, an 
welches ſich ein Brillant⸗Feuerwerk ſchließt, für 
welches Herr Pyrotechniker Haack ein über 
raſchendes Programm zuſammengeſtellt hat. Zum 
Schluß wird die große Schlachtmuſik von Saro 
aufgeführt. 5 

— Am Mittwoch früh 7 Uhr fährt der 
Schnelldampfer „Stettin“ der Rhederei J. F. 
Braeunlich nach Misdroy. Der Fahrpreis 
iſt äußerſt niedrig bemeſſen, und zwar koſtet die 
Hin⸗ und Rückfahrt nur Mark 1,50. — Am 


Behörden for vie der Ma tra und i w - 
0 „ Deike Sbend min [Of „gttn, Keren Sreisens irbe besha 
vom Magiſtrat eine Trauerfeier im Konzerthauſe des Schiffes empfunden 1 50 a 
beranſtaltet, an welcher Vertreter der Reichs-, Die ſteigende Wichtigkeit der Schnelllade⸗ 
Staats⸗ und Stadtbehörden theilnehmen werden. kanonen iſt in den Seeſchlachten dieſes Jahr⸗ 
= jo wi ch noch aus vielen anderen ee elch A N: 

Ebenſo wird auch noch > . zehntes hinreichend erwieſen. Nach den Beſichti⸗ 
Orten über Trauerfeierlichkeiten, die am geſtrigen gungen der zerſchoſſenen Schiffe ſcheinen die der 
Sonntag ſtattgefunden haben, berichtet, mittleren Artillerie angehörenden Schnelllade⸗ 
„ In München wird eine große Todtenfeierfkanonen von 10 bis 15 Zentner Kaliber die 
für den Fürſten am nächſten Freitag, den 12. entſcheidenſte Wirkung im Rumpf der Schiffe ge⸗ 

d. M. Abends auf dem Königsplatze vor den habt zu haben, während die kleineren Kaliber die 

Propyläen ſtattfinden. Die ſtaatlichen und leichten Aufbauten durchſiebt haben. Das Ver⸗ 
ſtädtiſchen Behörden haben ihre Teilnahme) parren von Mannſchaften an ungeſchützt ſtehenden 

Fbugeſagt. Geſchützen wird bei der Menge der auftreffenden 

% * ia Geſchoſſe für unwahrſcheinlich erklärt. Nach den 

Die militäriſchen Personalien des Fürſten] Erfahrungen des amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges 

ſind nach den „Hamb. Nachr.“ folgende: muß man daher annehmen, daß ein ſtarker 

Am 25. März 1838 trat Otto von Bismarck] Panzerſchutz oder mindeſtens gute er 
als Einjährig⸗Freiwilliger in das Gardejäger⸗ vor den Aufſtellungen der Schnellladegeſchütze 
Bataillon in Potsdam, gehörte ſpäter, während deren Werth durch Schutz der Bedienungsmann⸗ 
er die Akademie in Eldena beſuchte, den Greifs⸗ ſchaften gegen die zahlloſen mittleren und kleinen 
walder Jägern an und wurde am 19. August] feindlichen Geſchoſſe vervielfacht. Wenn das 
1841 zum Sekonde⸗Lieutenant der Infanterie des amerikaniſche Blatt den guten Schutz der 6* 
erſten Aufgebots des 1. Bataillons (Stargard) ] Schnellladekanonen (15 em 8 K) auf den ameri⸗ 
des 9. Landwehr⸗Regiments ernannt. Die vor⸗ kaniſchen neueſten Schlachtſchiffen als beſonderen 
geſchriebenen Laudwehrübungen leiſtete Herr] Vorzug anerkennt, ſo trifft dies für unſere 
bon Bismarck pflichtmäßig ab und erwarb fich | neueſten Schlachtſchiffe und großen Kreuzer noch] Abgeordneten ſich befmden, wenn man anderer⸗ 
während einer derſelben die von jedem Soldaten mehr zu. Itſeits die große Zahl von Aerzten im Reichs⸗ und 


beſonders geſchätzte Rettungsmedaille durch die . . Landtage bedenke. Dieſer Mangel ſei „für den 


Rettung ſeines Reitknechtes aus dem Lippehner | thierärztlichen Stand ebenſo nachtheilig, wie die 


wurde, unterlegen. Eine andere thierärztliche 
Wochenſchrift findet es unbegreiflich, daß bei dem 
notoriſch großen Einfluſſe, den Thierärzte in ge⸗ 
wiſſen Wahlkreiſen haben, nicht wenigſtens einige 
Vertreter des thierärztlichen Standes unter den 


Von der Marine. 


Kiel, 5. Auguſt. Nach guten Mittheilungen 
kann es als ſicher angeſehen werden, daß 


See. Er war inzwiſchen zur Landwehrkavallerie Deutſehland. Anweſenheit von thierärztlichen Abgeordneten für] weſentliche Reformen im Torpedoweſen bevor⸗ N i 1. . 4 

übergetreten und dem ſchweren Landwehrreiter⸗ . Die jüngste Schweſt die Landwirthe von Vortheil fein müßte, nament⸗ ſtehen. Die wichtigſte betrifft die Größen⸗Donnerſtag früh 7 Uhr fährt derſelbe Dampfer 

regiment der Magdeburger Kavallerie⸗Brigade zu⸗ Berlin, 8. Auguſt. Die ſüngze Schweſter lich bei der bevorſtehenden Entſcheidung wichtiger,] beränderung der Boote und die Erhöhung derſfür den gleichen Preis nach Swinemünde 
überwiegend dem Veterinärweſen angehöriger | Fahrtgeſchwindigkeit. Die deutſchen Torpedo⸗ und zurück. — Abfahrtsſtelle des Dampfers 


getheilt. Noch in den hohen diplomatiſchen der Kaiſerin Friedrich, Prinzeſſin Beatrice von 
Stellungen, die Herr von Bismarck am denten Battenberg, wird Ende des Herbſtes einer Ein⸗ Fragen“. Was im letzten Satze geſagt ift, mag 
Bundestage in Frantfurt einnahm, bekleidete er ladung des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Peters⸗ richtig fein, aber die Landwirthe ſelbſt veranfchla- 

nur den Rang eines Lieutenants, da es ihm burg folgen. e gen dieſen Vortheil, wie es ſcheint, nicht ſehr 

nicht möglich war, die für die Beförderung vor — Das Detmolder Miniſterium theilte dem hoch; denn als Kandidat des Bundes der Land⸗ 
geſchriebenen Uebungen in jenen Stellungen ab⸗ lippiſchen Landtage mit, daß das Schreiben des wirthe war in Göttingen Herrn Eſſer ein Hof⸗ 
zuleiſten. Sein Wunſch nach einem feinem amt⸗ Regenten an den Kaiſer nicht veröffentlicht werde, beſitzer gegenübergeſtellt worden. Uebrigens ſitzt 
lichen Range entſprechenden Avancement zu jener] bevor ein beiderſeitiges Einverſtändniß erzielt ja nun wieder ein Thierarzt im Reichstage, der 

Zeit war daher erklärlich und derſelbe wurde auf] worden ſei. . 5 [hoffentlich im Stande und Willens iſt, die Vete⸗ 
Grund einer ein derartiges Verhältniß betr. ** Um die Wirkungen der in den Jahren rinärfragen ſachlich zu erörtern. Freilich werden 
Kabinetsordre durch feine 1854 und 1859 ver⸗1891 bis 1894 vom Reiche abgeſchloſſenen]ſich die Agrarier keine Hoffnung darauf machen 
hältnißmäßig raſch auf einander folgende Be- Handelsverträge überblicken und daraus Schlüſſe] dürfen, daß er für ihre Pläne eintritt. Was 
ſerderung zum Premier⸗Lieutenant und zum für künftige handelspolitiſche Maßnahmen ziehen von der großen Zahl der Aerzte im Reichs⸗ und 

ch weiter erfüllt. Diejenige zum Major ſchloß zu können, iſt bekanntlich eine umfangreiche Landtage gejagt wird, trifft übrigens nicht zu. 

0 180 18. Oktober 1861 bei der Krönung in ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über „den aus⸗ Im letzten Reichstage ſaßen von Aerzten nur 

onig berg, die zum Generalmajor am 20. Sep⸗ wärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets im] Dr. Kruſe, Dr. Merz und Dr. Boſtetter bei den 

tember eo nach dem Prager Frieden, die zum Hinblick auf die Handelsverträge mit Belgien, Nationalliberalen, Dr. Langerhans bei den Frei⸗ 
General ieutenant am 18. Januar 1871 am Tage] Italien, Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien, Rußland, ſinnigen, Dr. Höffel bei den Freikonſervativen 

der Kaiſer⸗Proklamirung in Verſailles, und die der Schweiz und Serbien für die Jahre 1880 und Dr. Rzepnikowski und Dr. Krzyminski bei 

: zum Make der Kavallerie am 22. März 1876 bis 1896“ ausgearbeitet worden. Dieſe Zu⸗ den Polen, im Ganzen fieben, und im neuge⸗ 
und zum General⸗Sberſten der Kavallerie mit ſammenſtellung wird jetzt wiederholt um des⸗ wählten Reichstage ſind, ſo weit wir im Augen⸗ 
dem Range eines Feldmarſchalls am 26. März | willen bemängelt, weil fie nur die Einfuhr in blicke zu überſehen vermögen, nur noch vier vor⸗ 
1890 an. 9 25785 wurde Fürſt Bismarck Chef] das deutſche Zollgebiet auf Grund der deutſchen handen, Kruſe, Langerhans, Höffel und Krzy⸗ 

des 7. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regiments und Statiſtit, dagegen die Ausfuhr Deutſchlands nach] minski. Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ſpäter à la suite des Küraſſter⸗Aegiments Nr. 7( den genannten Vertragsländern auf Grund der ſitzen gewöhnlich nur wenige Aerzte, in der jetzt 

und des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments geſtellt, Einfuhr⸗Statiſtit dieſer Länder darſtellt. Uns ablaufenden Legislaturperiode nur Kruſe, Langer⸗ 

und wurde bis heute in der Rangliſte der Armes ſt der Vorwurf nicht recht verſtändlich. Die haus, Rzepnikowski und Virchow. Im Verhält⸗ 
geführt. Handelsverträge enthalten, in Form der Er- niſſe zu ihrer Zahl und zu ihrer Bedeutung im 
rn ie Leben des Volkes find die Aerzte alſo auch nicht 

ſtark in den Parlamenten vertreten. Daß die 
Thierärzte nicht ſtärker vertreten ſind, iſt auch 
durchaus nicht ſo unbegreiflich, wie jene Fach⸗ 
a meint, ſondern erklärt ſich leicht da⸗ 
urch, daß Männer, die eine thierärztliche Praxis 


gegenüber der Handelshalle (Anlegeſtelle der 
„Freia“). 

— Fräulein Thereſe Brauny vom Breslauer 
Stadttheater gaſtirt zum zweiten Male am 
Dienſtag, den 9. d. M., im Elyſium⸗ 
Theater in dem berühmten reizenden Luſt⸗ 
ſpiel „Weibererziehung“ und wird hierin die 
Rolle der „Kunigunde von Berg“ darſtellen. 
Mittwoch, den 10. d. M., geht zum Benefiz für 
den beliebten Bonvivant Albert Baltzer die all⸗ 
beliebte Geſangspoſſe „Der Walzerkönig“ bei 
erſter Rollenbeſetzung in Scene, — Ein neues 
Werk von Oskar Wagner, dem Verfaſſer der 
„Geſchwiſter Fiebig“, welches ſich „Onkel Beer⸗ 
baum“ betitelt, iſt in Vorbereitung. 7 
5 A 18 en u 5 a rf bei Pölitz wurde vor⸗ 

e Nacht eine dem Eigenthümer Ziehm gehö N 
Scheune eingeäſchert. ve 0 bebte 
E dem Kirchenälteſten Wilhelm Speith zu 
Zimdarſe im Kreiſe Greifenberg iſt das Algen 
meine Ehrenzeichen verliehen. x u 
dem Oderſten Spohr, Kommandeur des 
Infanterie-Regiments Prinz Moritz von Anhalt 
Deſſan (5. pommerſches) Nr. 42, iſt die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung der ihm verliehenen 
Kommandeur⸗Inſignien zweiter Klaſſe des 
herzoglich anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrechts 
des Bären und dem Major Eickhoff, aggregirt 
dem Infanterie-Regiment Prinz Moritz don 
Auhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) Nr. 42, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung der Nitter⸗Inſignien 
erſter Klaſſe deſſelben Ordens ertheilt worden. 


7 
Bismarck⸗Bildniſſe. Unter der großen 
Zahl von Porträts des verewigten Fürſten . 
bekanntermaßen die Franz von Lenbach's die 
bedeutendſten. Sieben der beſten davon, die uns 


boote, die bisher gebaut und in Dienſt gehalten 
ſind, verdrängen 120 bis 150 Tonnen Waſſer; 
die neueſten Boote haben bei einer Länge von 
48,2 Meter, einer Breite von 5,1 Meter und 
einem Tiefgang am Heck von 2,7 Meter bei 
voller Ausrüſtung ein Deplazement von 155 
Tonnen. Sie führen an Artillerie eine 5 
Zentimeter⸗Schnellladekanone und ein 8 Milli⸗ 
meter⸗Maſchinengewehr, an Torpedoarmirung 
haben ſie ein Ueberwaſſer-Bugrohr und zwei 
Breitſeitrohre auf dem Verdeck. Die mit Thorny⸗ 
croft⸗Keſſeln verſehenen Boote ſollen 25 Knoten 
laufen können. An Heizmaterial können ſie je 
30 Tonnen Kohlen und 7 Tonnen Theeröl an 
Bord nehmen. So werthvolle Eigenſchaften 
dieſe Boote auch beſitzen, große Stabilität, 
ute Drehfähigkeit und verhältnißmäßig ſanfte 
ewegungen, den Torpedobootszerſtörern ſind ſie 
nicht gewachſen. Und gerade dieſe Fahrzeuge 
ſind es, welche die großen Seemächte zu er⸗ 
langen ſuchen. Die engliſche Marine beſitzt nicht 
weniger als 50 „Deſtroyers“ und 46 hat ſie in 
Bau, Frankreich hat 8, Rußland 28, Deutſchland 
1, Italien 1, Vereinigte Staaten 20 und Japan 
8 in Bau. Für Deutſchland handelt es ſich 
jetzt darum, Torpedofahrzeuge herzuſtellen, die 
den Kampf mit Torpedobootszerſtörern auf⸗ 
nehmen können. Damit iſt noch nicht geſagt, 
daß für immer der Bau von kleinen Booten 
aufgegeben werden wird, die für die lokale Ver⸗ 
theidigung und für die nächtliche Beunruhigung 
des Gegners ſehr geeignet ſind, ſondern es 
handelt ſich zunächſt darum, eine Lücke aus⸗ 
nen auf die wiederholt hingewieſen iſt. 
enn jetzt e von 300 Tonnen gebaut 
werden ſollen, ſo heißt das den Bau von 
Torpedobooten ſiſtiren und mit dem Bau von 
Torpedobootszerſtörern beginnen. Es ſcheint 


* ſchi u. der Zolltarife dieſer Vertragsſtaaten zu Gunſten 


Aus dem Verlauf des Gefechtes der amerika⸗telt werden, ob die Bindung oder Ermäßigung] ausüben und auf ihren Ertrag angewieſen ſind, 
niſchen Kriegsſchiffe gegen die ſpaniſchen vor des einzelnen Zollſatzes eine Steigerung des ſelten in der Lage fein werden, ſich um ein Man⸗ 
Sautiago zieht die Zeitſchrift „Scientific Ameri⸗ Verkehrs in der von ihm ergriffenen Waaren⸗ dat zu bewerben. Daſſelbe gilt auch von den 
can“ vier Schlüſſe: „1. Beim Bau von Schlacht⸗gattung zur Folge gehabt hat oder nicht, jo läßt Aerzten und außerdem von vielen anderen Ge⸗ 
chiffen darf kein Holz verwendet werden, 2. die ſich dabei nur die & werbetreibenden, deren Mitarbeit in den Parla⸗ 
nerlöſchvorrichtungen mit Ausnahme von denjenigen Zolltarif anſchließt, welchem der bes] menten auch ſehr nützlich wäre. Im Uebrigen nicht, daß die neuen Boote bereits in Veſtellung f 
läuchen und Mundſtücken müſſen geſchützt treffende Zollſatz angehört. Deshalb war nur] werden die Abgeordneten an 9g nicht um ihre gegeben worden find. Bisher find e den eiſernen Kanzler ſo darſtellen, wie er war 


Anierhalb des Panzerdecks liegen, 8. Torpedos die Einfuhr in das Reichsgebiet, und zwar die Berufsgenoſſen, ſondern um das gauze Volk u Se iſtonsboote und Hochſeetorpedoboote bei F. in der Zeit ſeiner Thaten, in der Macht feiner 
i 1 er ae — ie Gannat es ſich bei den Wahlen In Schichan in Elbing erbaut, eine Firma, die ſich! kraftvollen Geſtalt, find als Photographien Le 


Literatur. 


auf Schlachtſchiffen nur aus Uuterwaffer- laus den Tarifvertragsſtaaten, ſowie ie aus 


8 —— — 1 211 nnd hr - — * er ee 
nz Nr . u ee 


erlage · der Pho en Union in München 
5 en zum Presse bon 


8 Ehen getrenmres werden müßten. Der ki flel fer“ an unſerer Spitze gewirkt hat, find undergärg- Stolp: Roggen — Fu — 
10 12 und 30 Mark erſchienen. Jetzt, wo es 5 


rich! N 
fi tan vergönnt yefen, den dies endlich auf, und der Ne amte Markſteine geword Deutſchlands Größe Weizen 190,00 bis —, —, 
Fürſten auch zu Beraten ber haar zu machte . 1 ae Die plötzlichen u Behle, San Ge ft war jo mächtig, dab Senn 160,00 bis . 2 
18 = 


zeſellſchaft bei der Abhaltung ihres 
Es war im Jahre 1874, als Caſtan, wie er er⸗ dienſtes und ſchritt zur hep ung der angeb⸗ werden als der höchſte Inbegriff für treue Vater⸗ Naugard: Roggen 125,00 bis 1 
lichen Heiligen aus Polen. kam er aber landsliebe und völkerlenkende Staatskunſt. Ihm] Weizen —— bis ——, Gerſte en 
ſchön an. Die Auweſenden, voran der Droſchken⸗iſt darum der ewige Dank des Bundesraths—— Hafer 140,00 bis 160,00, Raps 
befiger Kulik, warfen fih ihm entgegen und Br der des ganzen deutſchen Volkes ge] —,— bis —,—, Rübſen bis —.— 
wollten nicht r wi der Engel verhaftet) ſichert.“ Kartoffeln 40,00 bis —,— Marf. 
de. Der mußte die Waffe ziehen, — Der Ausſchuß des Bundes der Land] Kolberg: Roggen 160,00 bis —, 
um ſich die fan Bande vom Halſe zu hal⸗ wirthe trat heute im Reichstagsgebäude zu einer Weizen 185,00 bis 200,00, Gerſte 150,— bis 
ten, bis ein Kollege ihm zu Hülfe eilte. Dann Sitzung zuſammen. Dr. Röſicke eröffnete die) —,—, Hafer 155,00 bis 160,00, Raps — 
gelang es, die Prophetin nach dem Rathhauſe] Verhandlungen mit einem warmen Nachruf fürf bis —,—, Rübſen —— bis —.—, Kur 
ı bringen, von wo fie dem Erzprieſter Mys⸗ den verſtorbenen erſten Vorſitzenden v. Ploetz und toffeln 48,00 bis 54,00 Mark. 
iwiec zugeführt wurde, der ihr ganz energifch gedachte darauf des Todes des Fürſten Bismarck Stralſund: Roggen 132,00 bis —.— 
den Standpunkt klar machte. Hierauf erfolgte und insbeſondere feines Wohlwollens für den Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— b 
der Abſchub der Schwindlerin über die Grenze. Bund der Landwirthe. Hierauf ſchritt man zur —.—, Hafer —— bis —,—, Raps 205,00 
Kulik erbot ſich, den Engel mit feiner Droſchke] Wahl eines erſten Vorſitzenden, nachdem ein An⸗ bis 212,00, Rübſen 210,00 bis 212,00, Kap 
über die Grenze zu bringen. Die Polizei lehnte trag des Grafen Mirbach, die Wahl bis zum toffeln —— bis — — Mark. 
natürlich dieſes ab und zog die zuverläſſigere Herbſt auszuſetzen, abgelehnt worden war. Durch Neuſtettin: Roggen 161,00 bis —— 
Bahnbeförderung vor, damit der „Engel“ unter⸗ Akklamation wurde einſtimmig der bisherige Weizen —.— bis —,—, Gerſte —— bis 
wegs nicht etwa gen Himmel fahren möchte. 2. Vorſitzende Dr. Röſicke zum erſten Vorfigenden ——, Hafer —,— bis —,—, Raps 
Für die Betheiligten wird die Sache noch ein] gewählt. Da dieſer aber die Annahme der Wahl Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 60,00 bes 
Nachſpiel haben, da fie wegen Beamten⸗ dankend ablehnte, jo wählte die Verſammlung —,— Mark. 
beleidigung, Widerſtand und verſuchter Ge⸗ wiederum durch Akklamation und einſtimmig den 
fangenenbefreiung zur Anzeige gebracht wor⸗ Freiherrn v. Wangenheim auf Kl.⸗Spiegel Weltmarktpreiſe. 
den ſind. 5 zum erſten Vorſitzenden des Bundes der Land⸗ Es wurden am 6. Auguſt gezahlt loto 
Schladming, 7. Auguſt. Ein Touriſt aus wirthe. Die Befugniſſe der beiden Vorfigenden | Berlin in Mark per Tonne inkl Fracht, Zoll 
i *. 195 Hochgolling ab. Er — 5 demnächſt m — Richtung der Gleichbe⸗ Ind Speſen in: Be 1 
wurde noch lebend aufgefunden. rechtigung geregelt werden. A 
London, 7. Auguſt. Nach einem Tele — Miniſter Dr. v. Miquel iſt nach Schleſien 173 Eh Roggen 141,00 Mark, Weizen 
gramm aus St. Johns (Neufundland) kollidirte |abgereift. . Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
ein großer Dampfer mit einem Eisberge und Lemberg, 8. Auguſt. Nach einer Wiener 177,50 Mark. 7 Y 
ging unter. Die Mannſchaft ſoll ertrunken ſein. Meldung des „Kurjer Lowsky“ ſoll angefiht? | Odeſſa: Roggen 142,50 Mark, Weizen 
Petersburg, 8. Auguſt. Wie aus Sim⸗ der von Banffy bei den diesmaligen Konferenzen 175.75 ark. f ! 
feropof gemeldet wird, drangen Räuber in das eingenommenen Haltung von öſterreichiſcher Seite "Kiga: "Roggen 147,75 Mark, Weiten 
zehn Werft von Simferopol gelegene Herrſchafts⸗ die Demiſſion des ungariſchen Minifterpräfibenten 182.50 Mart f ; 
15 an 9 — Hane Gel erdroſſelten bi bebe 7 5 ac hofft, Melde an ent⸗ ? F 
ürſtin und deren beide Geſellſchafterinnen, vaub=|jcheidender Stelle Unterſtützung zu finden. . : 
ten verſchiedene Werthſachen und ergriffen hierauf Peſt, 8. Auguſt. Im erſten ungariſchen Ott wa 5 — 1 56,00, ver 
die Flucht. Ferner wurde ein räuberiſcher Ueber⸗Wohlthätigkeitsverein, deſſen Mitglieder faſt aus⸗ Oktober kur, 77 . 3 e. 5 11 u 
fall auf das Landgut Kefeli ausgeführt, wobei ſchließlich aus Fabrikarbeitern und Arbeiterinnen vn 5 5 bent e hr. 
ein Wächter, deſſen Frau und Kind erfchoffen|beitehen, find große Unterſchleife in Höhe von e Se er) po _ aberage, 
wurden, über 100000 Gulden entdeckt worden. Gegen 31 00 an 8175 30,25, 705 Dezember 
den Verwalter des Vereins iſt ftrafgerichtliche Geld. per März 31,75, per Mai 32,00. Alles 


. Anzeige erſtattet worden. N 
: 5 5 4 amburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Humoriſtiſches. eee eee ee Zuge wart, Wormittagszericht) hen goß⸗ 
ein ungariſches Eiſenbahnminiſterium errichtet Ar 1 dukt Baſis 88 b 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, werden. zucker I. Produk fi Prozent Reudemem 
, 5. Auguft, Dom Wafjerberg im |Mele Wance frei am Bord Damburg per Angufe 
0 Pf. Murthale ſtürzte der aus Rheineck gebürtige 9,45, per September 9,50, per Ottober 9,521, 
[unerhört Negerhäuptling: „So eine Johann Müller bei dem Suchen von Edelweiß ab. per, Dezember 9,60, der März 9,82%, 
Gemeinheit! Uns wird das Menſchenfreſſen unter⸗ Amſterdam, 8. Auguſt. Die holländiſchen Juli 9,95. Stetig. a 
ſagt und die Herren Offiziere von der Schutz⸗ Blätter veröffentlichen die Aufforderung an die Wien, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
truppe laden ſich öffentlich zum „Herren⸗ S Mitglieder der Ehrenlegion, dem per n 2 VB., do. per 80 0 
; rdensrath ihre Ehrenzeichen zurückzuſenden. ahr 839.G., 8,402. Roggen per Herbſt 6,7 
[Tauſende.] „Baron v. Stein hat mir ein Mehrere Legionäre leiſteten der Aufforderung G., 6,72 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,24 G., 
Liebeserklärung gemacht; ich glaube, ich erhöre bereits Folge. 5,26 B. Hafer per Herbſt 5,71 G., 5,73 B., 
ihn, denn man jagt, er ſoll viele Tauſende Genua, 8. Auguſt. Wie der „Seccolo“ per Frühjahr —,— G., —,— B. 
haben.“ — „Schulden oder Vermögen?“ meldet, bot Italien ſeine Vermittelung an im Havre, 7. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
[Malitiös.] „leidet mich wohl dieſer] Grenzitreite zwiſchen Chile und Argentinien. Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Zylinder oder ein Strohhut beſſer, Kouſinchen?“ Konſtantinopel, 8. Auguſt. König Georg] Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
— „Auf Deinen Kopf paßt beſſer ein Strohhut.“ von Griechenland wird nach ſeiner europäfſchen] per Auguſt 36,50, per . 36,50, per De⸗ 
8 [Bu weh 55 ei Iöteflichen an Reiſe im Ottober dem Sultan einen Beſuch abe e, . Anat. Vorm. 11 Uhr 5 Win 
ſchänke iſt Keilerei entſtanden und der Orts⸗ ftatten, Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. 


Streit zu ſchlichten. „Nee“, ſagte das Ober — 7 *. Feſt. 
Ber LE > 1 8 Newyork, 6. Auguſt. Der Werth der in der 
en 10 =] 400 Luß lieber niche, ſunſt Börſen⸗Berichte. vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 


amüfirt fi) beſonders die junge Damenwelt vor⸗ ed en der belag, Dia . Mi t zum Raufen!“ . der Laubiwirtz 
—— e juli \ Getreidepreis⸗Notirungen a 8 186 376 Dollars gegen 7716 703 Dollars 
e ſchaftskammer für Pommern. der Vorwoche, davon für Stoffe 1945 100 


b 52 den cen a . hierbei Music ausge allen w 1 

e Kämpfe ausgefochten und giebt es hierbei] Wunſch ausgefallen war. * ; Pom: 

viel Amüſement. Zur Nachkur ſind viele Gäſte — Aus Beuthen O. /S. wird dem „Oberſchl. n en un d en en Ei Am 8. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ gegen 1 818 504 Doll. in der Vorwoche. 
Wanderer“ geſchrieben: Bei der Häuslerbeſitzerin gute Köchin.“ f treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ——— — — 

ei : Roggen 124,00 bis 135,00, Weizen 


3 Hi —.— a en be⸗ 

onders mit dem Wetter üble Erfahrungen ge⸗ Janitza war vor einem halben Jahre die über 

macht und kommen nun nach Johannis bad, das 5 Sabre alte Julie Giger aus Bebe in 1800 bis ——, Gerſte —,— bis ——, Wetterausſichten 

ßerhalb des unfreundlichen Kalküls Falbs Polen eingekehrt und gab an, von einem Engel Telegraphiſche Depeſchen. Safer 130,00 bis 150,00, Mars —.— bis“, für Dienſtag, den 9. Auguſt. 

liegt. Die gleichmäßige Temperatur, verbunden des Herrgotts von Polen entfandt zu fein, um —.—, Rübſen —— —— Kartoffeln Warm mit zunehmender Bewölkung, etwas 

mit den Kurmitteln, find außerdem recht wirkſam hier Auhänger für ihre neue Lehre zu werben. Berlin, 8. Auguſt. Die Angabe, daß Fürſt 34,00 bis 40,00 Mark. g Gewittemeigung und anäiinen. fü Willen. 

für die meiſten Nachkuren. Bismarcks Tod hat] Sie predigte Eheloſigkeit und hielt Gottesdienſte Bismarck bei der Bank von England Gelder Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —,—, 

auch in unſerem Kurorte, der ja von ſehr vielen hei der Janitza ab, die getrennt von ihrem deponirt habe, wird, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, als] Weizen 190,09 bis —,—, Gerſte 140,00 bis P 

Reichsdeutſchen beſucht iſt, ſchmerzlich berührt. Manne lebt. Die Andachten leitete die alte unzutreffend bezeichnet. Außer dem Grundbesitz —.—, Safer 0,00 bis ——, Raps —,— bis Wafferftand, 

Es bildete die traurige Kataſtrophe durch Tage Schwindlerin mit den Worten ein: „Der liebe hat der Fürſt nur das bei S. Bleichröder in|—,—, Kartoffeln —— Mark. f 

das allgemeine Geſprüchsthema. Herrgott aus Polen läßt euch grüßen, aber nur Verwahrung liegende Baarvermögen hinterlaſſen] Anklam: Roggen 128,00 bis 135,00, Am 6. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,89 
die, die an ihn glauben; die anderen kommen in — In Tutzing verſtarb am Sonntag Abend Weizen 190,00 bis 202,00, Gerſte 140,00 bis] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter, — 
die ewige Verdammniß.“ So redete die Gröger] der Schriftſteller Georg Ebers. 160,00, Hafer 150,00 bis 165,00, Raps A Magdeburg + 1 Meter. — Un 

leichtgläubigen Leuten alles mögliche ein, und die — Der Bundesrath hat an den Fürſten 212,00 bis 215,00, Rübſen 205,00 bis 216,00, an 221 655 PR 8 eter. — Oder 

Schaar ihrer Zuhörer und Anhänger wurde] Herbert Bismarck folgende Beileidsadreſſe ge⸗ Kar e 35,00 bis 48,00 Mark. pr 5 N 95 eter. der bei Breslan Oben 

immer größer. Bald gab es im Stabttheil|fandt: „Der Bundesrath kann es ſich nicht ver. Platz Stolp: Roggen 140,00 bi pet 85 „74 Meter, Unterpegel — 0,88 Meter. 

Neu⸗Beuthen, wo die Gröger fi aufhielt, viele ſagen, Enerer Durchlaucht ſeinen tiefgefühlten] Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis] — Ps 1 Frankfurt + 1,07 Meter. — 

unglückliche Ehen. Frauen beſchwerten ſich über Schmerz über das Hinſcheiden des großen und ——, Hafer 160,00 bis —,—, Raps —,— Weichſel bei Brahemünde + 3,08 Meter. — 

ihre Männer und Männer über ihre Frauen, heldenhaften erſten Kanzlers des geeinigten Vater⸗ bis —.—, Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln Warthe be ag + 1,08 Meter. — 

daß es nicht mehr auszuhalten ſei, und daß die! lands auszujprechen, Die zwei Jahrzehnte, die 60,00 bis —,— Mark. 5. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,55 Meter. 


Als Wandſchmuck dürften beſon⸗ 
ſchön gelungene Photogravüre⸗Kunſtblätter 
dienen, die zum Preiſe von 15 Mark aus dem 
nannten Verlage durch jede beſſere Buch⸗ und 
nfthandlung zu beziehen find. 


Aus den Bädern. 
N Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungen⸗ 
kranke, Görbersdorf i. Schl., war in dieſem 
Jahr, Winter wie Sommer, ſo ſtark beſucht, daß 
Be Verwaltung ſich gezwungen ſah, ſchon im 
Frühjahr noch einen Neubau mit über 40 Zim⸗ 
mern zu eröffnen. Trotzdem mußte vielen ſich 
ammeldenden Patienten wegen Platzmangel ab⸗ 
eſchrieben werden, doch können wir jetzt die er⸗ 
euliche Mittheilung machen, daß durch Fort⸗ 
gehen der Sommergäſte wieder genügend Zimmer 
für neue Gäſte vorhanden ſind. Da den 
Kranken es nicht dringend genug geſagt werden 
kann, gerade die Uebergangszeiten vom Winter 
zum Frühjahr, vom Sommer zum Herbſt, die 
Sanatorien aufzuſuchen, dürfte vorſtehende Mit⸗ 
theilung von allgemeinem Intereſſe fein. Steht 
doch die Dr. Brehmer'ſche Heilanſtalt, nach 
welcher alle Schweſteranſtalten gegründet ſind, 
als unübertroffenes Muſter da, mit ſeinem herr⸗ 
lichen Gebirgsklima, welches Profeſſor Kaſt in 
Breslau bei Gelegenheit der Beſprechung über 
Volksſanatorien, welche auf Grund der von der 
a mediziniſchen Welt anerkannten Lehre von 
. Brehmer überall errichtet werden, als 
radezu wunderthätig bezeichnete. Dr. 
ehmer wird, wie wir hören, ein Denkmal ge⸗ 
ſetzt; möchte ſeine Lehre, die ſo großartige Er⸗ 
folge erzielte, rein und unverfälſcht in allen An⸗ 
ſtalten wie in der Dr. Brehmer'ſchen Anſtalt ge⸗ 
handhabt werden, dann muß und wird die 
Lungenſchwindſucht aus der Welt verſchwinden. 
Bad Charlottenbrunn in Schleſien. 
Am 3. Auguſt 1898 iſt Nr. 17 der amtlichen 
Kurliſte ausgegeben. Nach derſelben waren 541 
Nummern mit 1178 Perſonen als Kurgäſte, 517 
Nummern mit 703 Perſonen als Vergnügungs⸗ 
reiſende, im Ganzen 1058 Nummern mit 1881 
Perſonen hier anweſend. 
Johannisbad im Rieſengebirge. Die 


ſeiner Vermählung ſtarb, und bat ihn um feine 
Vermittelung. Graf Eulenburg erklärte, daß die 
Sache durchaus nicht zu machen ſei, da der 
Fürſt für ſolche Dinge nicht zu haben ſei. 
Schließlich verſprach Graf Eulenburg, einen Ver⸗ 
ſuch zu wagen und beſchied Caſtan auf den 
nächſten Tag mit der in Thon geformten Büſte 
ins Kanzlerpalais. Caſtan kam zur angeſetzten 
Stunde, wer aber nicht kam, war Graf Eulen⸗ 
burg. Während Herr Caſtan wartete, kehrte die 
Fürſtin von einer Ausfahrt zurück. Sie erblickte 
in der Vorhalle des Kanzlerpalais den Bildhauer 
und feine Büſte, erfuhr, um was es ſich handelte, 
ließ ſich die Büſte zeigen und maß ſie mit 
kritiſchen Blicken. „Mein Mann hat wohl eine 
kleine Naſe“, jagte fie, „aber jo klein iſt fie denn 
doch nicht.“ „Etwa ſo?“ fragte Caſtan, nach⸗ 
dem er mit etwas naſſem Thon der fehlerhaften 
Naſe nachgeholfen hatte. „So geht es ſchon 
eher“, ſagte die Fürſtin, „aber ſitzen wird Ihnen 
mein Mann nicht, den Gedanken müſſen Sie 
ſchon aufgeben.“ In demſelben Augenblick er⸗ 
tönten die dröhnenden Schritte des Fürſten, der 
ſich anſchickte, einen kleinen Spaziergang im 
Garten zu unternehmen. „Otto, komm einmal 
her“, rief die Fürſtin, „ſieh, das ſollſt Du ſein.“ 
Der Fürſt gehorchte, begrüßte Caſtan und ſah 
ſich die Büſte an. Sie ſchien ihm zu gefallen. 
Plötzlich ſagte er: „Eine ſolche Haartracht wie 
dahinten habe ich nie getragen.“ „Ich habe auch 
den Kanzler des deutſchen Reiches von hinten 
noch nie geſehen,“ ſagte Caſtan. „Sie ſind wohl 
Berliner?“ „Zu Befehl, Durchlaucht“, er⸗ 
widerte Caſtan, und knüpfte daran eine Bitte 
um eine Sitzung. Der Fürſt lehnte ab, aber die 
Fürſtin redete zu und rieth Caſtan, mit ſeiner 
Büſte dem Fürſten in den Garten nachzugehen. 
Das geſchah. Auf der Treppe blieb der Fürſt 
Hochjatfon bringt in das Rieſengebirge ſtetsſſtehen und ergab ſich mit den, Worten: 
rinnen geradezu koloſſalen Verkehr. Auch heuer „Nun, wenn es denn fein muß“, in ſein 
ſſt dies der Fall. Die Bauden, welche dem Ge⸗ Schickfal. Er ſaß nicht, er ſtand Modell, nicht 
birge ein eigenes Gepräge geben, ſind oftmals 
überfüllt. Unſer Kurort wird von den Tonriſten 
mit Vorliebe berührt, alltäglich durchziehen ihn] mi \ de. SUR! ! 
ganze Schaaren ſolcher Fluggäfte, die das Ieb- |Eijen darf nicht kalt werden.“ Sie führte ihren 
hafte Treiben, welches ſich beſonders zur Zeit ; 1 { 
der Konzerte der Kurkapelle entfaltet, durch ihre] noch in aller Eile die Beobachtungen, die er 
nicht ſelten charakteriſtiſchen Koſtüme mit bunten gemacht, verwerthen, da kam aber der Diener 
mit einer Aufforderung des Fürſten, an der 


Farbentönen beleben. Es iſt am Kurplatze bei i irſten, 

den Konzerten kein Plätzchen unbeſetzt, mancher] Tafel theilzunehmen. Caſtan erhielt einen Platz, 

promenirt nothgedrungen, der ſich keinen Sitz er⸗ den die Gräfin Marie ihm einräumte, an der 

obern konnte. Die Feſtlichkeiten und programm⸗ Seite des Fürſten, der ihm kräftig zutrank, gut 

mäßigen Reunions find ſehr gut beſucht und gelaunt mit ihm plauderte, allerhand Schnurren 
erzählte und ſich auch bitter über die Lieferung 


Aus den Provinzen. 
§ Aus Weſtpreußzen, 7. Auguſt. Handels⸗ 


zaud und Polenthum. Während bei uns Schulen 
und Staatsbehörden ſich bemühen, die deutſche 
Sprache zu fördern, nimmt man wahr, daß un⸗ 
sählige deutſche Kaufleute, Induſtrielle und 
namentlich auch Schank⸗ und Gaſtwirthe ſich 
bemühen, polniſch redende Gehülfen oder Be⸗ 


amten anzuſtellen, auch neben die deutſche Auf⸗ ö „Obi [üttetd.Boder. . 
ſchrift ihrer Firmenſchilder die polniſche zu ſetzen. Berliner Börse Ostpreuss Prov-Obl. 8½ 88,30 [Ausländische Anleihen. [Schies. Boden] 5 | —, Ausländ. Eisenb. 8 b 18.0 
in icht ; h Pommersche a — 15 l =, Dur Bodb.Gld. | —, alionalbk. . .1148,50 
Das geſchieht natürlich hauptſächlich, um polnische — „ % 10 jArgeniin- a Nr ‘ 10020 ‚| Kasch.-Odbg. @.| 100,906 add, ranger 14,206 
Käufer anzulocken, alſo im Geſchäftsintereſſe. 1 98 * 9 90, 0 % „ innere „ 68,30 |Stett. N. Hyp. 4 J Kronpr-Rdlfab. —, 5 er. 8. 
Ber: 0 1 1 0 „ — x — 4 1 R 4 600 ir 1 Oestr. Credit f 40 1 
Der Geſchäftsmann will eben verdienen, und das vom 8. August 18 oaoner Stadt-Anl, 4 18 bl Baig Gude -. 8 8 J MD Leufeidt Metal — 
Geld iſt ihm willkommen, gleichviel, ob es aus inprov.-ObL. .. 87% 100, Sn 9 1250 Westd. Bde. .| 4 1102.60G Gr.Runs Binde 0400 Osnabrücker . ‚1 -Pr.| 88,06 8 Eisw Ae 
deutſchen oder polniſchen Händen ſtammt; daß ostocker Städ- Au. 8% — „5 | 9110135 Deutsche Bisenb.-Aet.| Kos" Woron. . eee Nordstern Kohle! 214, 
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x Vermiſchte Nachrichten. 


Disch Reichs- Anl. c. 151,]10850B|Hossen-Nass. „ 4 ehe = l 
4/85, [R 7 


Preuss. Cons. Anl. e. [#'/,| 102,50 


* ommersche „ 104 90 U 
— In Caſta us Panoptikum in Berlin, in x 7 10 De BET. 19 9100 Hannover 
em fogenaunten Firftenjaal, wo die Wachsbild⸗ 2 N 2 Ne 
üſſe der europäiſchen Herrſcher und anderer Altonaer „* ne Preussischo „ 7 ma bed er; 
Botentaten aufgeſt ellt find, iſt ſeit geſtern die —— 4 150 35 P|Rhein. u. Westf“ 104 90 0% „ eh zu 111.30 B 
Aufbahrung des Fü rſten Bismarck zu ſehen. Auf — > . 3½ — 2 — 2 ‚je 
einem hohen Katafalk ſteht der offene, mit Silber Brombergee 2 Schlesische 10 Bt Grasch.’Obl. 
beſchlagene Sarg. Die Geſtalt des Fürſten, die 88 Gee N * 
— einem Pruß Hemd N N it, iſt — Darmstädter 0 3 10 % ee e Ei 0% 
4 die Bruſt mit einer Dede aus weißem ssauer „ remer Anl. . . .., 2 mb,E 
Atlas bedeckt, die Hände ruhen auf der Dede, 8 nnr 1 Baia. 
| die rechte Hand hält eine Roſe. Der Kopf ift Dünseldorier - reg eee b Hyp-- 
eein wenig zur Seite geneigt, die Augen unter Elbertelde: „ Sachs Staat e kg 
den buſchigen Brauen ſind geſchloſſen. Das Ge⸗ —— „ Br Teer 
I ſicht iſt ſprechend ähnlich und der Ausdruck jo F — „rnb 
natürlich, daß man auf den erſten Blick erkennen ee nn Deutsche koospapiere. I; en ® 
155 kann, daß Herrn L. Caſtan bei der Ausführung e D8.:- 2 Br. 
dieſer künſtleriſch wert hvollen Arbeit vorzügliche ur Stadt-Anl. Fe. ehe f 255 .. 
wd dle le ak d. 8 0 des Kölner 22 See OU. B. Pt. 4 
7 ie t ein ei e 14 E * \ A I 7 N Magdeb. Bk.-V, 116,B 
ueRälten, ebenſo wie fie allen aufgefallen ift, die Per em — 1 Mer r- A ya 1% 
| ne hatten, die Leiche des Fürſten vor USE e TG 
a ＋ e Ea — 2 gi ) einingor 7 an al stt.Bde, 
don” geformten; * Oldenburg. 8 — 


„Bekanntmachung. North British and Hereantile. | BAD 'LEIPPSPRINGE 
— r br, fi 1090 m Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. rege Arminius-Quelle Heilmittel vg 


e (Gegründet 1809.) ei Fr 
EEE”) 7 In Deutfcpland eingeführt fit dem Jahn 1898 FF 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpfl 


egun 
Litt, B. 52 über 1 im P 1 — lee 
III. Emiffion. ae anne e e e Fe e i 8 55,000,000. —. dei Kurhaus * . 
Litt. A. 64, 66, 75 * 1 5 * 1 Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve Fu, Art A 31,000,000. 2. Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunnen-Administratiom 
E 5. 2 25 je 1000 M 3 In Deutſehland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. — #öhnels Naturheilanstalt 
Ji. er ſe Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Lit, C. 1, 81, 304 Al x 7 Ville ot 
‚8, über je 300 = % { 2 Villen, Gotha 1. Thüringen. Telephon 131. 
F. Emiſſton. Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie I. Anstalt für elektro-magn. Bandbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen 
Litt. A. 93, 98, 157, 168 fiber je 1000 Di G tu N Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv Behandig. 
Hu, 8 8 übe K ey 9 4 200 le eneral⸗Agen 2 Ansteckende a er = aufgenommen, Preis p. Woche 85-50 M Prosp frei 
Sat 20 ‚65, „95, L € . 2 82 irig. * med. Löwenthal, 8 zielarzt f. N h. 
welde ben Befibern mit der a gefünbigt Rud Krü ser, SER ER Seren cz mr 6 . 
erden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar a B u rf . 
Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 3 Ollwe 5 
er daga A 5 —— bei 3 b d 1 1 8 ul 1 
r Kreis ⸗Kommnunalkaſſe hierſe mpfang zu 
nehmen. G F ers or mn C @s en. 
it Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkratike von 
noch nicht eingegangen : a 
III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 Dr. IH er rmeann Brehmer, klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 


BETEN * 8 Rn: 278 Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht.  Aerztlicher Direktor 


v. Behr. | Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


u — ——ůů r ů—ů— Prospecte kostenfrei durch as Verwaltung 
Verkaufs-Anzeig e. Taunusstr. 3, W 1 es b a d en 


„Hötel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich-eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 
Telephon 687 II. W. HKlinzner, neuer Inhaber, 

pP E bisher Restaurateur im Casino, 


einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Bisen-' 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Mikh- u. 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte ı 


Taunusstr. 3. 
— — — — 


Der zur Nachlaßmaſſe des weil. Herrn P. Nielsen 
zu Kielſeng bei Flensburg gehörige, daſelbſt belegene 
Hof e. p. mit einem Landareal von 50 Hektar 95 Ar 
und einem Reinertrage 42888½000 Thalern — Brand: 
Yaffenwerth 1 29240 — nebſt zugehörigem lebenden 
und todten Inventar, auch den Vorräthen, ſoll öffent⸗ 
lich meiſtbietend unter den im Termine zu verleſenden 
Bedingungen nunmehr am Dienſtag, den 16. Auguſt 
gegenwärtigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an 
Ort und Stelle zum Verkaufe gebracht werden. 

Der Beſitz iſt an der Oſtſeite des Hafens in nächſter 
Nähe der Stadt Flensburg belegen. Die anſto ßende 
Föhrde iſt hier tief, weshalb inſofern die Lage der 
betreffenden Ländereien für Betriebsanlagen ſehr ge⸗ 
eignet iſt. Zum Beſitze gehören maſſiv angelegte Ge⸗ 
bäude. Das Wohnhaus iſt herrſchaftlich. Die Garten: 
aulagen ſind parkmäßig und ſchließt mit einem Gehölz. 

Flensburg, den 13. Juli 1898. 

Der Notar. 
Juſtizrath Ebsen. 
Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 


für Industrie und Geverbe 

beste und sparsamste 
Betriebskraft 

der Gegenwart. 


— 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 


Dresden A, Centrum, 1897: 845 „ 


8 
1898: I. Sem. allein: 560 
Ser Total über 7000 stück. 


HEINRICH LANZ. Mannheim. 
EEE SET Petroleum-Motoren 
„Herkules“, 
Langensiepen’s Petroleum-Ventil-Motoren 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


Solaröl, Kraftöl etc, Langensiepen's Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction: 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; j 
keine Sehnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 
Berlin 1894 prämürt, 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfreit 


Hotel Fürst Bismarck, 


5 

38 a Neumarkt an der Frauenkirche, 

2 in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
2 

® 

® 

® 


Mufeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 
hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzi vollftä 
eingerichtet incl, Licht u. Service von M. 1.75 u — * — 

Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 
im Hauſe. Beſitzer Albin Voigt. 


. 5 Rich. Langensiepen 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen und 8 2 WII l 9 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. Maschinenfabrik.Metall-u.E . ————— agdeburg-Buekandt. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 9 oo - 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — — — 5 


Große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel- und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Biegen: und Kuhmolke. — Heilanzeigen 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche un 
3 Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
rauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
e ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 

Anämie. Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 

Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
5 Lindenstr. 25. 


FÄ 2 
reer 


Käuflich 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


. Ich habe mich hier als Arzt niedergelaſſen 
Dienſtag, den 9. Auguſt: E und — — 
Volksmiſſions- feſt auf dem Julo Sprechſtunden von D = achm. 
E. Se, 
Nachmittag 3½ Uhr (präciſe). g Paradeplatz 5, 1 Tr. 
Predigt: Miſſionar Sonntag. Nachfeier: * * 


ions inipektor Wendlandt, Rentner And mn — 
ebene , cet, The Berlitz School 


Superintendent Friedemann. 


"® 


“E 


Depots in allen ge und 2 f L 
olheken. : 9 8 98 
Bad Ronceeno a 2 2 Vene er ar 8 aa 2 
tation der 1 1 , a CTI AD K * 
1¼ Stunden von Trient WAL: nee e. im Konzerthaus⸗Garten: Engliſch, Franzöſiſch, 


8 Dampfbäder, vollstän- 

SeKaltwassereur, Elektrotherapie . — 

Hassagr, Mellgymmastik, Scehöhe 535 Unsere mit den neuesten Röst maschinen 
eter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 

ständig staublreie, trockene Luft, constante Tempe- ausgestaltete 

ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 

m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 


42 m * 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- = 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, In 


KONZERT ran ch. 


Damen: und Herren ⸗Klaſſen. 
Probelectionen frei. Proſpecte gratis. 


Schütz schen Husik-Vereins. 


Dirigent: Herr Robert Seidel. 


Orcheſter: Kapelle des Könige 


Saison Nai-Oetober, Prospecte u. Auskünfte von der Regiments. e 
f * . 2 2 2 — 7 
____Bade-Direesiom in Boca. () bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von Dirigent: Har M. een , Ani ruft —— = 
* 22 2 2 . 2 rigent. 2 

Hospiz des Westens. || den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum Eintrittskarten à 50 find in den Mulan. 2 i 
’ 75 . dlungen von Simen, Witte, Susanne 1, 

Berlin . Marburgerſtr. 4, Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 8 

D + . .. ſtr. 26/28, $ an - 
eröffnet am 1. N d. Js., wird ben, een eigene Versuche zu überzeugen. 8 a an der Safe m Haben. * D n d e N f a h 1 t 5 
; ſohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten Z g Von 9 Uhr ab Schnittbillets à 30 . A 

on 1.50. 28, feen Spehen, Gettänfe nach der Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 3% XT.T0 1er Re pe W 

arte. Keine Trinkgelder. Tagespenſſon von 5% A fr u en ei 2 fi Konz na ch Swinemünde u zurück 

. 5Min. v. Bahnhof Zoofogtfcher Harten. slehen mit Auskunft zu Diensten. — 8 el EL —— — > | 


ſerdebahnverbindung nach alten Stadttheilen. Rein⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürforge f. d. weibl, Jugend Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


Brennerei-Lehrinstitut. in Emmerich am Rhein. 
55 
weinbtenner eee c WW. Mehter 
nne, Berlin. Blumenftrafe 46. 


“6 per Schnelldampfer „Stettin“. 
99 I 0 te I g arni a Abfahrt — Uhr Morgens, EEE Uhr Abends 


Er f 4 Fahrpreis % 1,50, Kinder die Hälfte. 
deſſen Rentabilität nachgewieſen werden muß, zu Fahrkarten ſind vorber in meinem Comptoir, Boke 


pachten oder kaufen geſucht. Genaue Beſchreibung, werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
auch Preis nebſt Anzahlung reſp. Pacht sub E. S. 15] Abfahrt von der Anlegeſtelle der „Freia“. 
an die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. J. F. Braeunlich, 


ungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


6 Stuben. u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter 3. v. Lindenſtr. 25, 3 Tr., .. Gonf,,o.visdvisa1.10.,0. früh, 
eine geräumige 1 840 von 3 großen 
Stuben, Badeſtube, 7 


. iche Wohnung von 6 altenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Ballon, Bades > 
— win 98. ſtude z. 1. 10. zu vermiethen. Keller 10 Stube, Kammer, Küche. 
2 Fr. Wohn. v. 6 Stub. 4 5 Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 
Grabowerſtr. ba, jofort od. üter 2 D 3 Stuben. kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu t. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam, Küche 3. 1 Sept. 
N ... — ——— 
Mioltteſtr. 1, 1 Tr. I. (Böliberſtr-Gcte), Bel-Etage Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


5 Stuben. 5 er 5 . 7 Möblirte Stuben. 
* 5 A. ( Bd), Balkon, Badeftb. 1c. fof. mhethäkr. nung von ? a Neueſtr. 55, pf eo. ;. 1. Oftober. Pre 21 27 N 
= e GWaſerlloſet, ache, Keiler, Bebentammer, ur @s. Baobie 34, 2 Dr, Le . möbl. Vorbau kb: E. 


Werkſtätten. 


Conditorei⸗Werkſtatt Moltkeſtr. 1 u. 2 od. 4 
od. Lager⸗, auch Kellerräume Moltkeſtr. 2 miet 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Frau 


wünscht unschigung eine freie Wohnung 
e ber Ibider, Bungebote an. Cc DOG 
a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, 


22 schen kammer 1. Oktober zu verm. 2 3 14. 8 Tr. x., i 
rat | r Btmmer an anftänd, a a 
Ober. Mofengarten 17, eine Wohn. von 4 Jim. Ae N 2, * 18 — 7 1. 9. z — 0 


1 


Ir. - 
Mm Nn Skürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 

Nachdruck verboten. 


18. 


„Ich erkenne es an, wenn Sie im Intereſſe 
Anſehens Ihrer Familie die wenig ehren⸗ 
ten Handlungen Ihres Bruders zu verheim⸗ 
chen ſuchen,“ erwiderte der Amtsrichter, „aber 
an dieſem Falle kann ich auf Ihre Ausſage nicht 
verzichten. Ich bemerke Ihnen noch einmal: es 
iſt Ihre dringendſte Pflicht, kein Vorkommniß 
iu Ihrer Familie zu verſchweigen, das mit Ihrem 
Bruder in Verbindung zu bringen iſt. Zu Ihrer Be⸗ 
wuhigung. füge ich hinzu: es liegen Thatſachen 
bor, die, von einwandsfreien Zeugen bekundet, 
wur zu Ihren Gunſten gedeutet werden können.“ 
„Ich danke Ihnen für die Mühe, die Sie, 
wie es ſcheint, in meinem Intereſſe und zur 
Klarſtellung der mich belaſtenden That aufwen⸗ 
den, ich danke Ihnen bei dieſer Gelegenheit ferner 
ir die humane Behandlung, die ich hier in 
eſem Hauſe allſeits erfahre, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger muß ich meine Bitte wiederholen; mich 
bindet in dieſer Angelegenheit ein Gelöbniß des 
Schweigens, das ich meinem Bruder kurz vor 
ner Ermordung feierlich durch einen Hand⸗ 
chlag bekräftigt habe.“ 
„Ich ehre eine derartige Handlungsweiſe und 
teſpektire das Wort, das man einem Dritten 
ur Geheimhaltung einer Sache gegeben. In 
ieſem Falle iſt aber Ihre Skrupuloſität nicht 
am richtigen Platze, denn das Verhältniß Ihres 
Bruders iſt mir bereits bekannt. Sie ſollen 
durch eine Schilderung der zu Ihrer Kenntniß ge⸗ 
langten Vorgänge die Ausſage eines Zeugen 
lediglich beſtätigen. Man hat Ihren Bruder mit 
der Tochter des Förſtezs zweimal im Walde be⸗ 
hauſcht, das letzte Mal etwa drei Tage vor ſeiner 
Ermordung. Bei dieſem letzteren Zuſammentreffen 


Familien⸗-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Bernhard [Stettin]. 
ne Tochter: F. Eſchricht [Stettin]J. L. Jantzen 
Stettin]. 

Berlobt: Frl. Hedwig Matz mit Herrn Karl Rudolph 


IVelgaſtl. Frl. Margarethe Puppe mit Herrn Wilhelm 
Hier Anklam]. 
Geſtorben: Frau Luis, 88 J. Köslin]. Marie 


Tönnies geb. Eggert, 77 J. [Straffund]. Emilie 
Göde geb. Karge, 66 J. [Kolberg]. ride Lüdtke geb. 
Vollert, 65 J. [Kolbergl. Friedrich Erdmann [Steglin]. 
Auguſt Wachholz, 55 J. [Stolp]. 8 


Stettin, den 5. Auguſt 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Auslooſung der zum 2. Januar 1899 einzu⸗ 
Son Stettiner Stadtanleiheſcheine findet am 


onneritag den 11. Au guſt 1898 jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 
* ee * 


\ = Thätige Agenten werden gesucht = 


Vormittags 10 Uhr, 
n Kommiſfionsſaal I des Rathhauſes ſtatt. 
Der M 


IJurückgekehrt. 
Bade, Bechtsanwalt. 


Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 

men find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 

geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für 

tere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Haufe. 

rgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. 
Offerten unt. „Heim“ an die Expedition dieſer 
! tung, Kirchplatz 3. 
* 3 


Sonderfahrt 
am Mittwoch, den 10. Auguſt, 
nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 
werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeunlich., 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
Schwähezuftänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


Meyer's Conversations-Lexikon, 


ſowie - 
Brockhaus’ Conversat.- Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark 


liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 

komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 

(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
ünſtigen Bedingungen. 

’ S. Gans, Frankfurt a. M., 
(*) 


ae 2 Moſelſtraße 36. 
Taſel-Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 

plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 

gegen Nachnahme * 
Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


= Mietenpläne 7 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fir 
u. fertig vernäht incl, Oeſen, z. B. 10x10 m 
zu 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Raps⸗) Pläue 
Dreſchpläue. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 


= \chnitterdecken, 


grau mit rother Kante 130/180 em & Ml. 2, 
braun m. gelb. „ 140/180 „ „ Mk. 3. 
ganugbarſte Sorten; jede gewünuſchte Preislage iſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


rubers Noch um eine Saen Handlung 
mehr oder weniger belaſtet wird. 3 Gericht 
hat, da Ihr Bruder dem irdiſchen Richter ent⸗ 
rückt iſt, mit all dieſen Dingen nichts mehr zu 
thun, fie haben für mich nur eine ſymptomatiſche 
Bedeutung, und ſoviel an mir, als dem Bekann⸗ 
ten Ihres Hauſes liegt, ſoll Ihre Mutter und 
die Braut Ihres Bruders nichts davon erfahren. 
Ich habe die Ermittelung des Mörders Ihres 
Bruders als meine Aufgabe anzuſehen. Können 
Sie mir bezüglich des Verhaltens Ihres Bruders 
in der Angelegenheit mit der Tochter des För⸗ 
ſters weſentliche Aufſchlüſſe geben, ſo dürfen Sie 
damit nicht zurückhalten. Sie könnten ein Ver⸗ 
ſchweigen von Thatſachen, die Ihnen im Moment 
als bedentungslos für den Gang der Unterſuchung 
erſcheinen mögen, die für mich aber großen Werth 
haben, ſpäter bereuen.“ 

Karl Reinhardt war kein Wort dieſer langen 
Ausführung des Richters entgangen. Doch ver⸗ 
mochte er ſich den Zweck dieſes Verhörs nicht 
zu erklären. Richtete ſich die Spitze dieſer ge⸗ 
heimnißvollen Nachforſchungen nach den Er⸗ 
eigniſſen, die ſich zwiſchen dem Gutshauſe und 
der Förſterei zugetragen hatten, gegen ihn oder 
gegen eine andere verdächtige Perſon? fragte er 
ſich. Wie er die Sache auch betrachten mochte, 
er konnte in der ihm und der Förſterstochter 
unbekannten letzten ehrloſen Handlungsweiſe 
ſeines Bruders keinen rund erblicken, daß 
ſeine Lage ſich durch Preisgabe ſeiner Kenntniß 
derſelben verſchlechtern werde. 


Er richtete ſich auf und blickte den Richtern 
frei in die Augen. 

„Da Sie bereits den Lebenswandel meines 
Bruders kennen, ſo hat es keinen Zweck, Ihnen 
eine beſſere Meinung von ihm beibringen zu 
wollen. Wie ich vorhin ſchon erwähnte, habe ich 
alles aufgeboten, ihn von einem Verkehr mit der 
jungen Dame zurückzuhalten. Er war aber allen 
Vorſtellungen unzugänglich. Es blieb mir zuletzt 
nichts anderes übrig, als das Fräulein vor ihm 


vat die füinge Dante im beſtimmten Tone erklärt, 
Ihrem Bruder nicht eher wieder ein Rendezvous 
zu gewähren, bis er ihr, erſtens, ſchriftlich die 
Einwilligung Ihrer Frau Mutter zu einer Ver⸗ 
bindung mit ihr und, zweitens, eine Erklärung 
der Baroneſſe von Saldern des Inhalts über⸗ 
brächte, daß er mit dieſer Dame nicht verlobt ſei. 


Ihr Bruder hat ohne Zögern verſprochen, beide 
Schriftſtücke ihr zu verſchaffen. Durch die Alızs 
ſage eines einwandsfreien Zeugen, der ſie und 
Ihren Bruder am Morgen der That in den 
Wald gehen ſah und der einen Theil der hefti⸗ 
gen und lauten Auseinanderſetzung zwiſchen 
Ihnen und jenem mit angehört hat, iſt es als 
außer Zweifel anzuſehen, daß Sie von dieſem 
leichtſinnigen Verſprechen an die Tochter des 
Förſters Hart Kenntniß erhalten, dem Bruder 
dieſerwegen heftige Vorwürfe gemacht und ihm 
wiederholt mit den Worten gedroht haben: „Es 
paſſirt noch ein Unglück, wenn Du Deinen Lei⸗ 
denſchaften keine Zügel anlegſt“. Sie ſehen, ich 
bin gut unterrichtet. Wollen Sie mir Ihre 
Kenntniſſe von dem, was ſich in den letzten Tagen 
vor dem Tode Ihres Bruders zwiſchen dieſem 
und der Förſters⸗Tochter ereignet hat, nicht mit⸗ 
theilen, dann ſehe ich mich genöthigt, Ihre Frau 
Mutter, die Baroneſſe von Saldern und die 
Tochter des Förſters als Zeugen vor Gericht zu 
laden. Wenn Sie heute meinen, die Ehre Ihres 
Bruders ſchützen zu ſollen, dann muß ich Ihnen 
erklären, daß Sie für ein derartiges Beginnen 
bei Niemandem mehr Verſtändniß finden werden, 
haben Sie doch ſelbſt wiederholt erklärt, daß Sie 
Ihren Bruder gehaßt haben. Nachdem das Gericht 
durch umfangreiche Nachforſchungen ein ziemlich 
getreues Bild von dem Lebenswandel Ihres 
Bruders erlangt hat, ein Bild, dem als Staffage 
geknickte Mädchenherzen, verzweifelnde Irrege⸗ 
führte, kreiſende Rouletteräder, wüſte Orgien mit 
ſchamloſen Weibern und gefälſchte Wechſel dienen 
kann, nachdem alſo derartiges ermittelt iſt, wird 


es unerheblich ſein, ob das Schuldkonto Ihres 


Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Land wirthschaftl. Jubiliums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des Iandwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgisehen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der Gemeral- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutsehen Ober-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 


Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Unsere Orient-Sonderfahrt mit Dampfer Bohemia findet bestimmt statt. 
Zweite 


Orient-Sonderfahrt 


zum 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem. 


Mit dem von uns gecharterten 
Schnelldampfer „T h 2 1 i a * vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Tage. 


Triest, Alexandrien, Cairo, Jaffa, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damaseus, Athen, Corfu, Triest, 


Preis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. 8. W. 


Es werden auch Billete nur r die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 
jeden möglichen Comfort zu sichern. 
Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsehes Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbalmen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstälten im In- und Auslande. Vo 


Gegründet 1868. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- Unternehmungen, 


die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


RD 
PH ®, Ernst Hotop, 
ELI rns OtOop, 


— reer 
< m 


en Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, 
ä Ziegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


H. N. Heinicke 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
u Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 


Für 
Hausfrauen. 
Gegen lle Wollſachen eier 


steinen, 
Pährt Dampfkesselein- 
mauerangen und 


Specialgeschäft Maschinenfundamente 
en 1 jr. Lafibase feber, ge See 
Fabrikschornsteinbau zehrendo Rosie. Mantelſtoffe, Damentuche, e, 
un — — Portieren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
Dampfkessel - Prospact und Anschläge decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
a Leinen u. Baumwollwaaren dc. 


Einmanerungen. | neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 


R. Eichmann, Ballenſtedt. 

eſtelle und Muſterlager bei Fr 

g Redlin, Gliſabethſtr. 11, 1 Tr. 

Uünts; Fr. Hein, Gliſabethſtr. 63/64, p.; 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſceſtr. 40. 


— amın 


Uri a en r 


Köln, ® 


da, Diierten mit Angabe bish. Thätigteit, Photographie 
n 


zu warnen. Aber auch bei diefem hatte ich kein 
Glück, die Dame ſagte nr rund heraus: fi 
könne es N nicht denken, daß ein gebildeter 
Mann, ein Kavalier, der ihr wiederholt Treue 
geſchworen habe, es nicht ehrlich meinen ſollte. 
Sie wüßte ſehr wohl, daß ich den älteren Bru⸗ 
der haßte und ihm die Bevorzugung von ſeiner 
Mutter und der Geſellſchaft mißgönnte. So 
konnte ich denn weiter nichts thun, als ein wach⸗ 
ſames Auge auf ihn haben, um ein Unglück im 
Forſthauſe zu verhüten. Ich hatte mehreremale 
geſehen, wie mein Bruder dem ihm ſehr ergebenen 
und verſchwiegenen Diener einen Brief zur Be⸗ 
ſorgung nach dem Forſthauſe übergab. Dieſes 
war auch am Freitag derjenigen Woche der Fall, 
in der mein Bruder erſchoſſen wurde. Wie Sie 
wiſſen, geſchah das am Sonnabend, alſo am näch⸗ 
ſten Tage. Der Inhalt dieſes letzten Briefes iſt 
mir bekannt; er gelangte durch Zufall zu meiner 
Kenntniß. Wenn es Sie intereſſirt, will ich das 
erzählen.“ 


„Ich bitte ſehr darum,“ ließ ſich ſchnell der 
Amtsrichter vernehmen, und dem Arreſtanten fiel 
dieſes ſofort auf. Bei den früheren Verhören 
hatte er ihn nur immer „aufgefordert“ oder kurz 
„erſucht“. 

„Sollte ich zu weit von der Sache ab⸗ 
chweifen, dann bitte ich, mich zu unterbrechen,“ 
bemerkte Reinhardt höflich. 

„Ich trat an dieſem Freitag Morgen in das 
Zimmer meines abweſenden Bruders, um auf 
ſeinem Schreibtiſche nach einem ihm zur Unter⸗ 
ſchrift übergebenen Schriftſtücke zu ſuchen. Da 
ich das letztere nicht ſogleich fand, klappte ich 
ſeine Schreibmappe auf. In dieſer fand ich — 
und daraus mögen Sie ſo recht die unverzeihliche 
Sorgloſigkeit meines Bruders erkennen — den 
Brief an Fräulein Hart. Derſelbe war noch 
nicht ganz zu Ende geſchrieben. Ich las ihn 
durch und war empört über das Geſchriebene. 
Mein Bruder ſchrieb der jungen Dame, daß er 
ihr ſeinem Verſprechen gemäß anliegend die 


belden gewünſchten „Reverſe“, wie er zwel Nn⸗ 
lagen des Briefes nannte, überſende. Mit der 
Baroneſſe, die längſt eingeſehen habe, daß ſie 
beiden nicht zuſammenpaßten, hätte er leichtes 
Spiel gehabt, ſchwieriger wäre die Sache mit 
ſeiner Mutter geweſen, die immer daran 175 

be 


“. 


halten habe, daß er eine adlige Dame heirat 
weil ihm dadurch die Wiederverleihung 
Adelstitels, ihr ſehnlichſter Wunſch, weſentlich er⸗ 
leichtert werde. Doch auch fie habe ſich gefügt 
und zuletzt ihre Einwilligung zu einer Verbindung 
mit ſeinem „reizenden ſchwarzen Krauskopf“ ge⸗ 
geben. Leider ſei es ihm heute Abend nicht 
möglich, zu ihr zu eilen, um fie endlich, endlich 
in ſeine Arme zu ſchließen und den Lohn Für 
ſeine Ausdauer in der Ueberwindung ſo großer 
Schwierigkeiten von ihren Lippen zu empfangen: 
aber morgen Abend dürfe ſie ihn um dieſelbe 
Stunde wie früher an dem bekannten Orte er⸗ 
warten. Die beiden „Reverſe“ fanden ſich in der 
Mappe nicht vor. Um eine unliebſame Familien⸗ 
ſcene zu vermeiden, ſchwieg ich vorläufig. Mich 
rief an dem Tage ein dringendes Geſchäft nach 
der Kreisſtadt, ſodaß ich meinen Bruder bis zum 
nächſten Morgen nicht wiederſah. Auf dem Rück⸗ 
wege von der Kreisſtadt machte ich einen Umweg 
über Eichrode. Ich wollte im Forſthauſe nach⸗ 
forſchen, ob mein Bruder den Brief nebſt den 
beiden Anlagen inzwiſchen an ſeine Adreſſe abge⸗ 
ſchickt hatte. Fräulein Hart war allein zu Hauſe, 
ihr Vater noch im Walde beſchäftigt. ſagte 
der jungen Dame zunächſt, was ich ihr ſchon 
früher geſagt hatte: ſie möge ſich die Sache mit 
meinem Bruder endlich aus dem Kopfe ſchlagen, 
er ſei längſt im Geheimen mit der Baroneſſe 
Saldern verlobt. Ich ſchätze fie und ihre Familie 
viel zu hoch, als daß ich als Freund ihres Vaters 
eine derartige, ihren Ruf auf alle Fälle ſchädi⸗ 
gende Liebſchaft ruhig mit anſehen könne.“ 1 


(Fortſetzung folgt.) 


—. 


Oeder 


Ga 
2e e 


N 
Seeber 


ellevue-Etablissement. 


Freitag, den 12. Auguſt a. o.: 


Großes Sommer ⸗Feſt, 
verbunden mit 
Ertra⸗Doppel⸗Concert 


der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments (Kapellmeiſter Triebel) und der Theater⸗Kapelle 
(Concertmeiſter Peisker) 


Bei eintretender Dunkelheit: Ilumination des ganzen Etabliſſements. 
Atalieniſche Nacht, Feuerwerk und Fommernachtsball. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 50 Pfg. Kinder die Hälfte. 


Theaterbeſucher und Abonnenten frei. 
Tanzberechtigung für Herren 1,00 %, für Damen 0,50 % 


Heute Dienſtag, Nachmittags 5 Uhr: 


Großes Concert 


der Pionier⸗Kapelle unter Leitung ihres Dir. Herrn Bluhm, 


8 verbunden mit N Zu 
großem Brillant Kunft Feuerwerk 88 
des Pyrotechnikers Herrn Haack. 4 
Neu! Neu! 


Der Radfahrer auf hohem Seil im Brillautfeuer. 
a Zum Schluß: 


Große Schlachtmuſtik —— 


Eintrittspreis für Concert und Feuerwerk ſowie freie Hin- und Rückfahrt mit den Dampfern der 
beiden Rhedereien Braeunlich und Feuerloh 50 Pfg. — Billets find an Bord der Schiffe = löſen. 


Paul Ackers, 


Dekonom des Etabliſſements „Gotzlow“. 


I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht allerorts Vertreten 
b. Gaſtw. ꝛc. . ‚At. 250.— per Mon. u. 


Gummi- Artikel 
beſter at verſendet 


Band, Berlin, Belleallianceſtr. 73. 
W Preisliſte gratis und franko. 


Vergüt. b 
Proviſ. Bew. u. . 81% an K. Eisler, Hamburg 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze, Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 


Goncerthausgarten. 


Heute Dienftag, den 9. Auguſt: 
N Grosses 
Militair-Extra-Concert 


von der ganzen Kapelle des 148. Juft.⸗Regts. 
(in Uniform). i 

Direkt.: Herr Kapellmeiſter K. Triehel, 
Aufang 8 Uhr. Entree 25 . 


Waselewsky's Variete 
Stern- Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
„ Große 5 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Künſtler 1. Ranges. 
Entree 20 Ab, 


Ff. Waldmeister-Bowle 
aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75, Pfg. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


1 3 N 
Zur Deckung des Winterbedarfs! 

Beſte oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ und Nuf- 
kohlen, von 20 Ztr. an à 90 Pfg. frei Keller, beſte 
Senftenberger Briketts, Marke „Marie“, von 
10 Itr. an à 90 Pfg. frei Keller, Antracit-Kohlen, 
Grude⸗Cokes, Gas⸗Cokes, böhm. Braunkohlen, 
ſowie alle Arten Holz, in Kloben und zerkleinert, 
empfiehlt 


Felix Strüwing, 


Gomt.: Beringerſtr. 80 (am Bisnardplag). 
Lag.: Beringerſtr. 7, Fernſpr. 688. 


— Anfang 8 Uhr 


EA Bam 11 5 u eh 
isherigen Fleckemmittel. ö r 

Jeder Fleck bon Theer, Be evue-Theater. 
Harz, Del, Fett, Oel farbe, Schmutz ze. muß Dienſtag: 1. Am 

weichen, und es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſelbſt alte] Gew. Pr. B. giltig F Spieltisch des Lebens, 
Flecken verſchwinden. Mittwoch: Zum 22. Male: 


Gr. Pr. B. giltig. | e Die Geisha. 
Donnerſtag: Gew. Pr. Bons 90 
Beneſiz f. Gertrud Schwedler: 


Puralim iſt nicht feuergefährlich und hinterläßt 
keinen Rand. - 
In Flaſchen * 25 und 50 , allein echt zu haben bei 


Hans Meyer. 
Schillerſtr. 1, Ecke Preußiſcheſtr. 
Suche per 


% Die Fledermaus. @> 
Bar Täglich: Konzert der Theaterkapelle. um 


Freitag: Grosses Sommerfest. 


Sommer-Theater Elysium. 


1. September er.: 


22 * gang a 9, A * 1898: 
eine durchaus tüchtige e auftreten von ne Brauny vom 
1 f Stadttheater in Breslau. 
Putzarbeiterin, 7 erer ! 
7 le Ing. 
die auch eventl, mit im Verkauf thätig fein kann, wa in + Akten e N.. 
eine äußerſt tüchtige Mittwoch: Benefiz für Albert Baltzer. 


Der Walzer könig. 


Concordia-Hheater. 


1 Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 9. Auguſt. Abends 8 Uhr: 
* Große Sperialitäten - Boritellung. 
Nur Xrtiften aus den erſten Etabliſſements. 
Durchſchlagender Erfolg d. jetzigen . Bal Enſembles. 

Nach der mene zr Jieſt⸗Ball. 
Morgen Mittwoch: oßße Extra- Vorſtellung. 
Anfang 8 ihr. — Entreer Kleine Prelſe. 


Verkäuferin, 


mit der Kurz und Wollwaarenbrauche vertraut, 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 

wandten jungen Damen iſt hiermit Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich eine dauernde Stellung 
zu erwerben. 


Gehaltsanſprüche erbitttet 5 
Slegmund Boehm, Barth a. Oſtſee. 


1 


